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«Innerhalb des Orientierungsrahmens 
kann sich die Individualität entfalten.» 
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Auf zu neuen Ufern …

… ist vielleicht nur ein Spruch. Oder ist es nicht doch ein Aufruf? Was würde 
es bei Ihnen persönlich auslösen, wenn ich Sie zum Aufbruch zu neuen Ufern 
auffordern würde? Verspüren Sie grosse, unbändige Lust auf etwas Neues – 
oder machen Sie sich eher Gedanken dazu, was Sie aus dem Hier und Jetzt 
in die ungesicherte Zukunft hinüberretten wollen?

Während sich nicht Wenige schon grundsätzlich vor dem Wandel fürchten, 
sind andere durchaus zu Veränderungen bereit – vorausgesetzt, sie selbst 
müssen sich nicht zu sehr mit eigenen Verlusten auseinandersetzen. Schliess-
lich ist es wohl nur eine Minderheit, die sich bedingungslos dem Wandel ver-
schreibt und sich eher durch die Verheissung einer rosigen Zukunft gewinnen 
lässt. Um auch die grundsätzlich veränderungsbereiten, aber verunsicherten 
Teile der Gesellschaft für Reformen zu gewinnen, bedarf es eines generellen 
Sicherheitsversprechens und der Zusicherung, das Gewohnte mitnehmen und 
behalten zu dürfen.

Unabhängig davon, welchem Lager Sie sich zurechnen, ist uns wohl allen 
klar, dass Versprechungen und Verheissungen in einer immer komplexeren 
Welt oft nicht haltbar sind. Was aber hat das mit dem Adler-Jahresbericht 
zu tun? Seit 15 Jahren bemühe ich mich, Ihnen über die Darstellung unseres 
stetigen und soliden Wachstums ein Sicherheitsgefühl zu vermitteln und so Ihr 
Zutrauen in unsere auch zukünftig gegebene Leistungsfähigkeit zu wecken.

Die gesamte Branche befindet sich in einem Umbruch. Während ich über 
diesen Zeilen brüte, stellt der Regierungsrat den Entwurf der Verordnung zum 
Gesetz über die Finanzierung von Leistungen für erwachsene Menschen mit 
Behinderung zur Vernehmlassung. Fast zeitgleich stellt eine etablierte Thur-
gauer Einrichtung den Betrieb ein. Tritt die neue Verordnung erst in Kraft, wird 
dies nicht ohne weitere Folgen bleiben.

Zeit, uns zu fürchten, nehmen wir uns nicht. Die Zukunft wird nicht nur rosig, 
aber auch die Vergangenheit war es nie. Der Adler ist für den Wandel bes-
tens gerüstet, und gerne teilen und feiern wir mit Ihnen weitere Etappenziele 
und Meilensteine. Ob Sie nun unseren Zusicherungen vertrauen oder unseren 
Verheissungen glauben – wir laden Sie dazu ein, fest mit uns zu rechnen.

In herzlicher Verbundenheit
Gernot Klein
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schafft Orte, wo Menschen 
mit psychischen und weiteren 
Beeinträchtigungen persönli-
che Orientierung in den Berei-
chen Wohnen und Arbeiten 
erfahren. Dabei werden sie 
von engagierten Teams aus 
Fachleuten in den Bereichen  
Sozialarbeit und -pädagogik,  
Psychiatrie, Gesundheit und  
Betreuung begleitet. Mit Für-
sorge, höchster Kompetenz 
und Entschlossenheit schafft 
Adler Raum für Individualität, 
Menschenwürde und Struktur.

Wohnen. Beschäftigung. Orientierung.
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Jahresbericht 2025  
des Präsidenten

Übernahme 
Präsidentschaft

Am 24. Juni letzten Jahres durfte ich im Rahmen der ordentlichen Mitglieder-
versammlung das Amt des Präsidenten von Max Arnold übernehmen.

Max Arnold hat über neun Jahre den Vorstand Adler geführt. Er tat dies mit 
grossem Engagement und Leidenschaft und hat gerade gegen Ende sei-
ner Amtszeit noch die unterschiedlichen Herausforderungen, gemeinsam mit 
dem Vorstand und dem Gesamtleiter zu bewältigen gehabt. Neben der er-
folgreichen Integration der Noreia, den strategischen Austauschgesprächen 
mit dem Sozialamt, die Themen um die Neugestaltung der Finanzierung von 
Leistungen für erwachsene Menschen mit Behinderung (FLEMBG) stand vor 
allem auch die zukünftige Ausrichtung des Adlers im Fokus des Vorstandes.

Max Arnold hat sich in all diese Themen mit grosser Akribie eingearbeitet 
und auch in den Vorstandssitzungen wurde immer wieder deutlich, dass er 
sich auch mit den Details des anspruchsvollen Tagesgeschäftes intensiv aus-
einandersetzt. 

Ich möchte ihm an dieser Stelle nochmals meinen ausdrücklichen Dank für 
diese langjährige und ausserordentlich erfolgreiche Arbeit als Präsident des 
Adlers aussprechen. Ich durfte einen gut aufgestellten Vorstand, einen er-
folgreichen und hervorragend geführten Betrieb übernehmen, was mir den 
Einstieg in diese neue Funktion leicht gemacht hat.

Ich wünsche Max Arnold an dieser Stelle alles Gute und freue mich, wenn er 
den Kontakt zum Adler weiter aufrechterhält.

In seinem letzten Jahresbericht schrieb Max Arnold, dass das Weltgesche-
hen aus den Fugen zu geraten scheint. Ein Jahr später hat sich die Situation 
nicht etwa stabilisiert, sondern tatsächlich weiter verschlimmert. Nicht nur, 
dass der Ukrainekrieg nach wie vor unerbittlich geführt wird und Lösungen 
noch nicht einmal in der Ferne erkennbar sind, kommt zum Zeitpunkt des 
Schreibens dieser Zeilen ein weiterer, völlig unkontrolliert erscheinender mi-
litärischer Konflikt im Nahen Osten dazu. In einer Region, die unabhängig 
davon schon von immerwährenden militärischen Auseinandersetzungen be-
haftet ist.

Die Auswirkungen dieser und anderer Konflikte in der Welt, die nicht immerzu 
im Brennpunkt stehen, sind zunehmend auch bei uns spürbar und verunsi-
chern die Menschen.

Der Wandel
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Dabei ist zu sehen, dass sich, unabhängig vom geopolitischen Geschehen, 
die Gesellschaft wandelt. Der Druck auf die Menschen scheint immer grös-
ser zu werden, Gewaltereignisse in Institutionen des Gesundheitswesens 
nehmen zu.

Es ist in der Folge zu beobachten, dass die allgemeine Inanspruchnahme 
von Institutionen, die Menschen mit psychischen Erkrankungen oder anderen 
Beeinträchtigungen behandeln, unterstützen und ihnen Lebensraum bieten, in 
starkem Masse zunimmt. Das zeigt sich auch im Adler. Reichen doch die vom 
Kanton bewilligten Plätze schon lange nicht mehr aus, um die Nachfrage zu 
bedienen. Zu diesem zunehmend hohen Bedarf werden die ökonomischen 
Rahmenbedingungen schwieriger und manche Institution im sozialpsychiatri-
schen Bereich gerät in finanzielle Schieflage, was das Gesamtproblem in der 
Versorgungsstruktur verstärkt.

In diesem sich stetig wandelnden Umfeld ist der Adler, mit der seit Mitte 2023 
fest integrierten Noreia, seit vielen Jahren ein nicht wegzudenkendes, wichti-
ges Glied in der Versorgungslandschaft. Der Adler ist die einzige Institution, 
die Menschen mit psychischen oder sozialen Beeinträchtigungen sowie Men-
schen mit einem forensischen Hintergrund Wohnen, Arbeit, Begleitung und 
zum Teil auch ein Zuhause bietet. Davon profitiert der Adler in besonderer 
Weise. Und diese Einzigartigkeit gilt es, zu erhalten und flexibel gemäss den 
Anforderungen stetig anzupassen.

Mit der Immobilienplanung geht auch die konzeptionelle Weiterentwicklung 
einher. Ein Neubau bietet vielfältige Optionen, das Angebot des Adlers zu 
optimieren, noch gezielter am Bedarf auszurichten und Synergien mit allfälli-
gen Kooperationspartnern zu nutzen. 

Wie bereits im letzten Jahresbericht erwähnt, hat sich der Vorstand intensiv 
mit der strategischen Ausrichtung des Adlers auseinandergesetzt. Dies be-
trifft in erster Linie die Immobilie, die den derzeitigen Erfordernissen nur noch 
bedingt entspricht und auch keine Optionen mehr für eine sinnvolle Erweite-
rung bietet. So wird nun seitens Vorstands aktiv die Option eines Neubaus 
weiterverfolgt, wobei auch die Möglichkeit von Kooperationen mit anderen 
Institutionen ins Auge gefasst wird. Es fanden bereits verschiedene Gesprä-
che statt. Allerdings ist dies ein langwieriger Prozess, der den Vorstand auch 
die nächsten Monate intensiv beschäftigen wird und auch die Finanzierungs-
form noch der Klärung bedarf.

Ausblick



Jahresbericht 2025

Sowohl dem Vorstand als auch dem Gesamtleiter ist es wichtig, das Betreu-
ungsteam des Adlers auf diesem Weg mitzunehmen und als Ressource für 
die Weiterentwicklung zu nutzen. Seitens Präsident und Gesamtleiter wur-
den aus diesem Grund im vergangenen Jahr bereits zwei Mitarbeitenden-
versammlungen einberufen, die einerseits als Informationsveranstaltung 
genutzt wurden, andererseits aber auch die Gelegenheit zum angeregten 
Austausch boten.

In vier Sitzungen wurde der Vorstand vom Gesamtleiter über das anspruchs-
volle Tagesgeschäft sowie relevante Informationen aus den Bereichen Infra
struktur, Organisation, Finanzen und Personal informiert. Auch hier zeigte 
sich, dass die Anforderungen an das Betreuungsteam anspruchsvoll sind 
und umso mehr eine gute Betriebskultur, wie sie der Adler mit seinem Kader-
team bietet, essentiell für einen erfolgreichen Betrieb sind. Erfreulich ist auch, 
dass der Adler auf einem seriösen finanziellen Fundament steht und mit einer 
Auslastung von fast 100 % im Jahr 2025 mit einem positiven Betriebsertrag 
abschliesst. 

Ich möchte mich im Namen des gesamten Vorstandes ganz herzlich beim 
Betreuungsteam für seine ausgezeichnete tägliche Arbeit unter nicht immer 
einfachen Umständen bedanken. Mein ganz besonderer Dank gilt dem Ge-
samtleiter, der mit grosser Umsicht und vorrausschauend die Geschicke des 
Adlers lenkt und auf Veränderungen der Rahmenbedingungen und Gege-
benheiten mit den notwendigen Massnahmen reagiert. 

Meinen Kolleginnen und Kollegen im Vorstand danke ich für ihr aktives Mit-
wirken im vergangenen Jahr und freue mich auf die künftige, weitere Zusam-
menarbeit.

Michael Lehmann, Präsident
Münsterlingen, 09. April 2026

Vorstands
tätigkeit

Jahresbericht 2025 des Präsidenten
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Stand 31. Dezember 2025

45 Mitarbeit 
ende. 44 Kli 
ent : innen. 
54 Einzelzim 
mer. 13 Stand
orte.
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Da mir der letztjährige Verlust noch immer in den Knochen sitzt, berichte ich 
für das Jahr 2025 nicht ohne eine gewisse Erleichterung wieder über einen 
durchaus respektablen Gewinn. Es ist jedoch nicht meine Absicht, Ihnen da-
mit den Eindruck zu vermitteln, alles sei wie ehedem. Die Verwundbarkeit 
eines vor seiner Ablösung stehenden Finanzierungssystems, ist gegenüber 
den Eventualitäten eines Neuen nicht zu unterschätzen. Mit dem neuen, per 
01.01.2025 in Kraft gesetzten Finanzierungsgesetz (FLEMBG) unterliegt auch 
der Adler der gesetzlichen Kopplung von Betriebsbewilligung und Leistungs-
vereinbarung. Auf letztere wurde in den Jahren zuvor bewusst verzichtet; da 
sie nun aber für den Weiterbetrieb zwingend eingegangen werden muss, 
wurden bereits Vorbereitungen für den zu erwartenden Vertragsabschluss 
eingeleitet. Es handelt sich somit um eine Anpassung unter rollendem Rad, 
der laufende Betrieb wurde in keiner Weise eingeschränkt.

Um künftig auf allen Ebenen höchsten Ansprüchen und den verschiedenen 
Anspruchsgruppen bestmöglich zu genügen, haben wir uns dazu entschie-
den, uns künftig wieder an der ISO-Norm zu orientieren, zugleich aber auch 
die Vorgaben nach SODK+ und der Deutschschweizer Strafvollzugskonkor-
date erfüllen zu wollen. Der Zusammenzug dieser drei unterschiedlichen 
Normensammlungen in einem erst noch durchzuführenden Audit wird nicht 
nur für uns, sondern auch für die Zertifizierungsstelle eine Herausforderung 
darstellen.

Nicht nur die Anforderungen von aussen haben uns bewegt. Vielmehr haben 
wir uns mit der Schaffung gesundheitsfördernder Benefits zugunsten unse-
res doch stets stark geforderten und herausgeforderten Personals befasst. 
Eine engagierte Arbeitsgruppe hat zahlreiche Verbesserungen erarbeiten 
können – wir wollen unseren 45 Angestellten trotz generellen Platzmangels 
ein attraktiver Arbeitgeber sein.

Gegen Ende des Jahres beschäftigten wir uns intern auf unterschiedlichen 
Ebenen mit dem Umgang mit Grenzverletzungen und entschieden uns 
schliesslich dazu, den Bündner Standard in der Gesamtinstitution etablieren 
zu wollen. Dazu wurden bereits erste Schritte unternommen.

Intensiv wurden, auch im Zusammenhang mit der Suche nach einem alter-
nativen Standort für einen möglichen Neubau, künftige Angebotsformen 
diskutiert. Zumal sich die Einrichtung weiterhin einer ausgesprochen hohen 
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Nachfrage erfreut, aber weder über die nötigen Kapazitäten noch über die 
infrastrukturellen Voraussetzungen verfügt. Wir sind nicht selten über das ei-
gentlich Leistbare hinausgegangen und haben dabei intensiv und kreativ um 
alternative Unterbringungsformen gerungen. 

Die bereits erwähnte Suche nach einer Anschlusslösung für das zwar intakte, 
aber doch betagte Stammhaus in der Bahnhofstrasse forderte die Träger-
schaft wie auch die Gesamtleitung erheblich. Doch leider gestaltete sich 
der Prozess trotz intensiver Bemühungen sehr träge. Noch ungeklärt bleibt 
vorläufig auch die Frage der Finanzierung eines entsprechenden Projektes. 
Zwar ist der Adler schuldenfrei und verfügt mit dem erwähnten Stammhaus 
über Immobilienbesitz. Aber da der Institution bisher die Bildung von Rückla-
gen für ein grosses Vorhaben nicht gestattet war, fehlen diese nun, wo doch 
die neuen Vorgaben die ausschliessliche Verwendung von Eigenmitteln und 
Bankdarlehen vorsehen.

Glauben Sie in den vorherigen Zeilen nun womöglich eine Spur Resignation 
zu erkennen? Die ist gar nicht angebracht, trotz der zugegeben anspruchsvol-
len Aufgaben, die noch vor uns liegen. Wir beobachten das Umfeld durchaus 
auch mit Skepsis, aber wir sind im Umgang mit Herausforderungen aller Art 
doch sehr geübt und begegnen diesen selbstbewusst. Veränderung beginnt 
bei uns selbst, und dazu sind wir bereit.

Durch unser grosses Netzwerk erhalten wir gerade auch vor den anstehen-
den Veränderungsschritten spürbar Unterstützung und vielfältige Anregungen.  
Dafür sind wir Ihnen dankbar – zumal wir wissen, ist dies doch unsere eigent-
liche und wesentliche Ressource. Im Bewusstsein, darauf weiterhin enorm 
angewiesen zu sein, nehmen wir weiterhin Ihre Rückmeldungen und auch 
Kritik gerne entgegen und sind überzeugt, mit Ihrer Hilfe unsere Angebote – 
einzigartig und ihrer Zeit voraus – weiterentwickeln zu können.

Bleiben Sie uns verbunden

Gernot Klein, Gesamtleiter
Frauenfeld, 23. März 2026

Jahresbericht 2025 des Gesamtleiters
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  Justiz   

  IVSE  

  Andere (Fürsorgeämter u. ä.)  

Adler. 
Das Jahr 2025 in Zahlen

Herkunftskantone der Klienten 
Dass das Profil des Adlers erfolgreich eine 
Nische besetzt, zeigt die Herkunft unserer 
Klienten. Längst stammen nicht mehr alle 
Klienten aus dem Kanton Thurgau. Auch  
aus umliegenden Kantonen wird das Ange-
bot mit steigender Beliebtheit nachgefragt.

Aufenthaltstage nach Zuweisungsgrund 
Die Statistik (siehe auch ältere Jahresberichte) zu den Aufent-
haltstagen nach Zuweisungsgrund spricht davon, wie sich das 
Profil des Adlers verändert. Der Anstieg im Bereich Justizvollzug 
lässt vermuten, dass der Adler mit seinem Profil ein Angebot 
bereithält, das in Fachkreisen sehr geschätzt wird.
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Noreia.  
Das Jahr 2025 in Zahlen

  Justiz   

  IVSE   

  Andere (Fürsorgeämter u. ä.)  

Herkunftskantone der Klientinnen 
Auch Noreia hat sich bereits über die  
Kantonsgrenze hinweg bekannt gemacht  
und ist auf einem guten Weg, die Nach- 
frage langfristig zu steigern.

Aufenthaltstage nach Zuweisungsgrund 
Noreia weist grundsätzlich ein vergleichbares Zuweisungs
spektrum auf. Oftmals verfügen Klientinnen aber noch über 
keine gesicherte IV-Verrentung. Noch neu ist das Angebot,  
den Justizbehörden eine begrenzte Anzahl von Wohnplätzen  
für Frauen zur Verfügung zu stellen.
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Vereinsvorstand  
Stand 31.12.2025

Michael Lehmann | Präsident | Personal | Strategie Beat Stäheli | Kassier | Finanzen

Werner Spiri | Beisitzer | Administration Barbara Berger | Beisitzerin | Betrieb

Roland Wyss | Vizepräsident | Bauten

Manuela Brunschwiler | Klienten Adler. Alexandra Gygax | Klientinnen Noreia.



20 Jahre 
Noreia.

Eigentlich ist dieser Jahresbericht im 
Rückblick auf das Jahr 2025 verfasst. 
Doch während Sie diesen lesen, be-
gehen wir gleichzeitig das 20-jährige 
Gründungsjubiläum der Frauenwohn-
gruppe Noreia. Bereits zum 10-jährigen  
Jubiläum im Jahr 2016 entstand eine 
sehr umfangreiche und lesenswerte, 
im wahrsten Wortsinn vielseitige Denk-
schrift, die wir hier leider nicht in voller 
Länge abdrucken können.

Der umfangreiche Text erzählt in epi-
sodischer Form von der Entstehung 
und Entwicklung der auch heute noch 
einzigartigen Wohngruppe und zeich-

net dabei ein ebenso humorvolles wie ernstes Bild eines Arbeitsalltags im 
psychiatrisch sozialpädagogischen Umfeld. Zum Zeitpunkt der Textverfas-
sung befand sich der damals noch selbständige Betrieb bereits zum wie-
derholten Mal in einer existenzbedrohenden Krise: Ausgerechnet zum zehn-
jährigen Bestehen herrschte Flaute, das Telefon blieb still – und damit war 
«Frau Krise» wieder da, jene Begleiterin, die der Noreia von Anbeginn die 
Treue hielt. Rückblickend wird geschildert, wie vier krisenerprobte Fachfrau-
en 2004 in einer von Machtkämpfen und wechselnder Leitung geprägten 
Klinik auf die Idee einer eigenen, unabhängigen und «testosteronfreien» 
Wohnform kamen. Aus dem Entlastungstraum wurde ein konkretes Projekt: 
Konzepte wurden geschrieben, Behördengänge absolviert und die passen-
de Rechtsform gesucht. Der Weg war geprägt von Widerständen, zähen 
Vereins- und Vorstandsfragen und einem beinahe scheiternden Gründungs-
prozess, bis schliesslich – nach einer «schwierigen Schwangerschaft» und 
einer «Zangengeburt» – Noreia doch «geboren» wurde.

Ein grosser Teil der Festschrift besteht aus pointierten Anekdoten über Klien-
tinnen, Kriseninterventionen und die stetigen Lernprozesse des Teams: Von 
ersten Eintritten mit chaotischem Umzug, über Dissoziationen, Sucht, Bord-
erline-Dynamiken, Frauen, die einfach wegliefen und so zu «Kurzaufenthal-
terinnen» wurden, bis hin zu eskalativen Situationen, in denen Ruhe, klare  
Grenzen und manchmal Pragmatismus gefragt waren. Neben komischen 
Missverständnissen am Telefon, Möbel- und IKEA-Odysseen, Transportaben-
teuern und den entsprechenden Folgen und Konzeptanpassungen (Aufgabe  
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20 Jahre Noreia

der Taxidienste, Tierhaltungsverbot in der Wohngruppe, Neuorganisation der  
Wochenendverpflegung und Massnahmen gegen verschwindende Lebens-
mittel) wird auch nachvollziehbar, wie sich das Team professionalisierte 
und zu Strukturen fand, die die alltäglichen Abläufe stabiler gestalteten. 
Gleichzeitig blendet der Text die schweren Seiten nicht aus: Er erinnert an 
Bewohnerinnen, die trotz Unterstützung verstarben oder durch eigenes Zu-
tun aus dem Leben schieden, und an die daraus folgende Betroffenheit, 
Trauer und Selbstzweifel, die solche Ereignisse auslösen und begleiten.

Heute noch verfügen wir mit dieser Schrift über ein farbenfrohes Porträt des 
Projekts, das aus Idealismus und schlichter Notwendigkeit geboren wurde, 
an Konflikten gereift und über viele Jahre durch Engagement, Humor, Ver-
antwortungsübernahme und dem ständigen Umgang mit Krisen gewach-
sen ist und zugleich erwachsen wurde.

Selbst wenn die Geburtswehen der Noreia längst überwunden (und den 
Wenigsten heute noch bewusst) sind, so arbeitet doch – als Frau der ersten 
Stunde – Gabriela Köppel noch heute im angewachsenen Team weiter mit. 
Als eine der vier Gründerinnen wirkt sie auch an der Fortschreibung der 
Geschichte mit. Noreia war, ist und bleibt von Anbeginn eine Herzensange-
legenheit, die wir uns als Adler nun mit zu eigen gemacht haben. Sie ist und 
hat Zukunft. Wir gehören gerne zusammen und können uns gegenseitig 
längst nicht mehr wegdenken – und wir haben noch vieles gemeinsam vor.

Und nun zum Toast: Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag, liebe Noreia!
Aber auch: Herzlichen Glückwunsch, lieber Adler – zu einer derart berei-
chernden Ergänzung!
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Teammitglieder Adler.  
Stand 31.03.2026

Name Funktion

Gernot Klein Gesamtleiter

Nicole Bruderer stv. Gesamtleiterin, Leiterin Wohnbereich Adler.

Susanna Imfeld Leiterin Noreira.

Jeannette Künzle Leiterin Verwaltung und HR

Daniel Laib Leiter Beschäftigung und Aktivierung

Corinne Manzoni Sozialpädagogin FH 

Eva Egli Sozialpädagogin FH 

Nathalie Mikeladze Teamleiterin, Sozialpädagogin HF

Andrea Branca Sozialpädagogin HF

Imela Vallelonga Sozialbegleiterin FA

Caterina Frustaci Psychologin MSC

Nikolai Laib Sozialpädagoge FH

Manuel Joray Teamleiter, Spez.mB.

Bernd Hausmann Gesundheitsbeauftragter, Pflegefachmann HF

Christoph Saredi Sozialpädagoge HF

Dario Gozzer Pflegefachmann HF

Irène Nydegger Sozialpädagogin HF

Josias Dingui Pflegefachmann HF

Marcel Bättig Sozialpädagoge FH

Michaela Schaad Sozialarbeiterin FH

Salome Kern Sozialpädagogin FH

Eva Wagner Teamleiterin, Pflegefachfrau HF

Alexander Franke Pflegefachmann HF, Sozialpädagoge DH

Geschäftsleitung

Wohnen Adler. 
extern

intern

Fachassistenz 
Gesamtleiter

Verwaltung

Nachtbetreuung
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Teammitglieder

Beschäftigung 
und Aktivierung
Atelier und 
Werkraum

Küche

Reinigung und 
Unterhalt

Natalie Oertle Teamleiterin Noreia, Pflegefachfrau HF

Gabriela Köppel Pflegefachfrau HF

Inna Bich Pflegefachfrau HF

Christina Leggio Pflegefachfrau HF

Alexandra Schneider Sozialpädagogin HF

Carolina Stricker Sozialpädagogin FH

Sheila Müllhaupt Betreuung

Team Noreia.

Sela Eberli Teamleiterin, Aktivierungsfachfrau HF

Myriam Reinhard Aktivierungsfachfrau HF

Fabienne Schweizer Aktivierungsfachfrau HF

Cornelia Schmitter Aktivierungsfachfrau HF

Laura Nagel Aktivierungsfachfrau HF in Ausbildung

Vanessa Michel Aktivierungsfachfrau HF in Ausbildung

Nadine Bawidamann Aktivierungsfachfrau HF in Ausbildung

Valerio Fontes Teamleiter, Koch, Arbeitsagoge

Andreas Keller Koch, Arbeitsagoge

Alyssa Müller Köchin, Arbeitsagogin in Ausbildung

Andreas Gmür Koch, Arbeitsagoge in Ausbildung

Simon Fehr Arbeitsagoge FA

Debora Scherzinger Arbeitsagogin FA

Marcel Strässler Arbeitsagoge HFP
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Protokoll der 
25. Mitgliederversammlung 
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Traktandenliste

1. Begrüssung + 
Stimmbereinigung

1.	 Begrüssung und Stimmbereinigung
2.	 Wahl der Stimmenzähler
3.	 Genehmigung der Traktandenliste
4.	 Protokoll der 24. Mitgliederversammlung vom 19. Juni 2024
5.	 Berichte
5.a	 Präsident
5.b	 Gesamtleiter
6.	 Rechnung 2024
6.a	 Jahresrechnung
6.b	 Revisionsbericht
7.	 Kenntnisnahme Budget 2025
8.	 Festlegung der Mitgliederbeiträge
9.	 Wahlen; Präsident Michael Lehmann
10.	 Verschiedenes und Umfrage 

Präsident Max Arnold begrüsst die Anwesenden zur 25. Mitgliederversamm-
lung in den Lokalitäten des Adlers und er bedankt sich für das Erscheinen an 
diesem warmen Sommertag. Wie in den früheren Jahren ist es eine kleine 
Schar von Interessierten, die an diesem Vereinsanlass teilnehmen. Der Präsi-
dent interpretiert die geringe Anzahl im positiven Sinn, «man ist mit der Arbeit 
des Vorstands einverstanden». Gleichzeitig hält an diesem Abend auch der 
«Murghof» seine Versammlung ab, vielleicht nehmen Vereinsmitglieder an die-
ser Versammlung teil.

Max Arnold bedankt sich für die Anwesenheit als Vereinsmitglied oder Gast 
und das Interesse am Adler. Speziell begrüsst er Barbara Dätwyler, Vorsteherin 
des Departements für Gesellschaft und Soziales der Stadt Frauenfeld, sowie 
ehemalige Vorstandsmitglieder.

Entschuldigt haben sich R. Bischof, M. Brunschwiler, R. Gehring, M. Mäder,  
V. Nater und J. Orellano. Der Präsident stellt fest, dass die Einladungen recht-
zeitig verschickt worden sind.
 

Anwesende Stimmberechtigte: 17
Absolutes Mehr: 9

Als Stimmenzähler wird Ivo Breu vorgeschlagen und einstimmig gewählt.2. Wahl der 
Stimmenzähler 
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Gemäss Art. 7 Abs. 4 der Vereinsstatuten müssen Anträge spätestens 
10 Tage vor der Versammlung dem Vorstand eingereicht werden. Wer die 
Traktandenliste genau studiert hat, dem ist wohl aufgefallen, dass sich da 
ein Fehler eingeschlichen hat. Im Traktandum 7 müsste es heissen: Budget 
2025 und nicht Budget 2024. Es sind keine schriftlichen Anträge zur Ergänzung 
der Traktandenliste eingegangen und es werden auch keine Änderungen 
gewünscht.

Die Traktandenliste wird stillschweigend genehmigt. Somit kann die Ver-
sammlung gemäss der vorliegenden Traktandenliste abgehalten werden.

Das Protokoll der ordentlichen Mitgliederversammlung ist auf den Seiten 
22 – 29 im Jahresbericht 2024 abgedruckt und den Mitgliedern mit der Einla-
dung zugestellt worden. Von Seiten des Vorstands gibt es keine Bemerkungen  
oder Ergänzungen. Eine Diskussion wird nicht gewünscht. Das Protokoll wird 
einstimmig genehmigt und dem Protokollführer, Werner Spiri, verdankt.

Der Bericht des Präsidenten ist auf den Seiten 6 – 9 des Jahresberichts ab-
gedruckt. Ergänzend teilt Max Arnold noch einige persönliche Gedanken mit.

Wenn er vom Adler spricht, ist selbstverständlich auch die Noreia gemeint, 
welche im Verein Adler eingegliedert ist. Den sozialen Institutionen weht 
zurzeit ein recht rauer Wind entgegen. Wenn man sich in diesem Umfeld 
umhört, tönt es überall ähnlich: Kostendruck, ständig neue Vorschriften, neue 
anforderungsreiche Bedürfnisse der Bewohnenden und der einweisenden 
Instanzen, Rückgang der Nachfrage nach Heimplätzen oder Schwierigkei-
ten bei der Rekrutierung von geeignetem Personal. Unter diesen Umstän-
den ist es wohltuend, das Editorial des Gesamtleiters zu lesen. Äpfel mit 
Birnen oder Ananas mit Mango zu vergleichen, ist unredlich. Was er damit 
sagen will: Die sozialen Institutionen im Kanton oder in der ganzen Schweiz 
können schwerlich miteinander verglichen werden. Und zwar bieten alle 
etwas ähnliches an, etwas Spezielles, etwas Besonderes.

Mit der Reportage in der Frauenfelder Woche und der Thurgauer Zeitung 
wird der Erfolg des Adlers in den vergangenen Jahrzehnten gewürdigt. Das 
ist aber nur möglich, wenn sich alle, wirklich alle, die Mitarbeitenden, die 
Administration, die Gesamtleitung und auch die Vorstandsmitglieder mit 
der Idee und den Grundgedanken wie sie in den Statuten verankert sind, 
identifizieren und diesen Geist auch leben.

3. Genehmigung 
Traktandenliste 

4. Protokoll  
vom 19.6.24

5.a Bericht 
Präsident
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Wie es in Zukunft mit den Gebäulichkeiten des Adlers aussieht, ist zurzeit 
noch ungewiss. Hier wird der Vorstand zusammen mit der Leitung des Adlers  
in den nächsten Jahren gefordert sein.

Roland Wyss würdigt im Namen des Vorstandes die grosse Arbeit des Präsi
denten und verdankt den Jahresbericht, welcher mit einem Applaus geneh-
migt wird.

Der Bericht des Gesamtleiters ist im Jahresbericht auf den Seiten 11 und 12 
abgedruckt. Mit der neuen Gesetzgebung werden die Institutionen mittels 
Benchmark verglichen. Der Adler steht aber mit seinen Tarifen sehr gut da. 
Erstmals seit längerer Zeit weist der Adler ein Defizit von CHF 4’602.– aus.

Durchschnittliche Belegungszahlen
	 Adler	 Noreia
2024	 34	 9
2025	 36	 11

Max Arnold dankt dem Gesamtleiter Gernot Klein für die umsichtige Führung 
und der Jahresbericht wird mit Applaus verdankt.

Beat Stäheli erläutert die Bilanz-, Erfolgs- und die Geldflussrechnung 2024 
(Jahresbericht Seiten 32 – 42).

Die Liquidität des Adlers ist sehr gut. Sämtliche Rechnungen können jederzeit 
pünktlich bezahlt werden. Leider lässt die Zahlungsmoral der öffentlichen 
Hand zu wünschen übrig. Entweder treffen die Zahlungen verspätet ein oder 
sie müssen auf dem Rechtsweg eingefordert werden.

Zum Betriebsertrag von CHF 4’323’434 trägt der Adler ca. 70 % und Noreia 
ca. 30 % bei. In der Geldflussrechnung sind auch Investitionen in Sachanlagen  
(Anschaffung von zwei Fahrzeugen) zu finden.

5.a Bericht 
Gesamtleiter

6.a Jahres
rechnung 2024

Erfolgsrechnung

Protokoll 25. Mitgliederversammlung
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Die Fonds Projekte, Renovationen und Erneuerung und Aktivitäten, werden in 
der Buchhaltung in der Rubrik langfristiges Fremdkapital geführt. Sie weisen 
am 31.12.2024 folgende Bestände auf:

Projekte: CHF 130’000.00
Renovation und Erneuerung: CHF 298’500.00
Aktivitäten: CHF 88’323.31

Der Vorstand beantragt den Verlust von CHF 4’602.07 aus dem Eigenkapital 
zu decken. Dem Antrag des Vorstands den Verlust von CHF 4’602.07 aus dem 
Eigenkapital zu decken, wird einstimmig zugestimmt.

Die Jahresrechnung 2024 wurde durch die Firma OBT AG geprüft. Die Re-
vision wurde durch Christian Siegfried, zugelassener Revisionsexperte und 
Séverine Affentranger, zugelassene Revisorin (leitende Revisorin), vorgenom-
men. Die beiden Revisoren bestätigen, dass sie bei ihrer Revision auf keine 
Sachverhalte gestossen sind, aus denen sie schliessen müssten, dass die 
Jahresrechnung sowie der Antrag über die Verwendung des Bilanzgewinns 
nicht dem schweizerischen Gesetz und den Statuten entsprechen. Der Revi-
sionsbericht ist im Jahresbericht auf Seite 31 abgedruckt. Aufgrund des Prü-
fungsergebnisses stellt der Vorstand der Mitgliederversammlung folgende 
Anträge:

∙ �Die sorgfältig geführte Jahresrechnung des Adlers zu genehmigen
∙ �Dem verantwortlichen Rechnungsführer Beat Stäheli und dem Treuhandbüro 

OBT AG die saubere und korrekte Arbeit zu verdanken und dem Vorstand 
Décharge zu erteilen.

Die Erfolgsrechnung und die Bilanz werden einstimmig genehmigt und dem 
Vorstand Décharge erteilt.

Das Budget 2025 wurde den Mitgliedern mit der Sitzungseinladung verschickt. 
Gemäss Artikel 8 g der Statuten sind die Mitglieder über das Budget ledig-
lich in Kenntnis zu setzen. Kassier Beat Stäheli stellt das Budget 2025 vor. Da 
dieses jeweils bereits im Oktober an den Kanton abgegeben werden muss, ist 
an verschiedenen Positionen mit Abweichungen zu rechnen. Das Budget 2025 
rechnet mit einem Verlust von CHF 50’084.–

6.b Revisions-
bericht 2024

7. Budget



Der Antrag des Vorstands für die Beibehaltung der Mitgliederbeiträge von 
CHF 20.– für Einzelmitglieder und CHF 50.– für Kollektivmitglieder wird ein-
stimmig genehmigt.

Präsident Max Arnold hat nach neun Jahren seinen Rücktritt eingereicht. Als 
Nachfolger stellt sich Michael Lehmann zur Verfügung.

Michael Lehmann stellt sich kurz vor. Er leitet seit 2021 im Vorstand des Adlers  
das Ressort Personal und Fachentwicklung. Beruflich ist er langjähriger Pfle-
gedirekter der Psychiatrie Thurgau. Seit 34 Jahren ist er im Pflegebereich 
tätig, mit dem Spezialgebiet der forensischen Psychiatrie.

Michael Lehmann wird einstimmig und mit Applaus zum neuen Präsidenten 
des Adlers gewählt. Der neue Präsident wird mit einem Blumenstrauss will-
kommen geheissen.

Michael Lehmann bedankt sich bei seinem Vorgänger Max Arnold mit einem 
Gutschein für eine Reise mit dem Glacier Express. Seiner Frau Margrit über-
reicht er einen Blumenstrauss.

Vor einem Jahr wurde der Vorstand um zwei Personen aus dem Noreia 
Vorstand erweitert. Aus diesem Grunde muss kein neues Vorstandsmitglied 
gewählt werden.

Gernot Klein würdigt die Verdienste von Max Arnold. Max hat angefangen 
als Präsident des Wohnheims Adlers. Heute spricht niemand mehr vom 
Wohnheim, sondern nur noch vom Adler. Als ehemaliger Grossratspräsident 
waren nicht nur die Sitzungen immer perfekt vorbereitet, er war auch bestens 
vernetzt in der Politik und bei den Behörden. Als er das Präsidium übernahm, 
wies der Adler ein Budget von 1.3 Mio. Franken aus, heute sind es über 
4 Mio. Dies zeigt die eindrückliche Entwicklung während seiner Zeit als Ver-
einspräsident.

Max Arnold dankt allen, die ihn als Präsidenten unterstützt haben. Der Dank 
gilt vor allem den Kollegen und Kolleginnen des Vorstands. Im Vorstand 
wurden Probleme besprochen, Lösungen gefunden und Beschlüsse gefasst. 
Ein grosser Dank geht aber auch an alle Mitarbeitenden des Adlers und der 

8. Festlegen 
der Mitglieder
beiträge

9. Wahlen;  
Präsident  
Michael Lehmann

10. Verschiedenes 
und Umfrage
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Noreia unter der Leitung von Gernot Klein. Gernot Klein ist die bestens ver-
netzte Person eines sozialen Betriebs im Thurgau und er entwickelt laufend 
Visionen. Zudem ist er ein zuverlässiger Partner und Kamerad. Er lebt mit 
der Institution und verwaltet sie nicht nur. Mit seinem Rücktritt als Präsident 
des Adlers geht eine wunderbare Zusammenarbeit zu Ende. Gernot soll den 
Dank auch an seine Mitarbeitenden weitergeben. Der Dank geht auch an 
seine Frau Margrit, die ihm immer den Rücken freigehalten hat.

Die Entwicklungsmöglichkeiten am jetzigen Standort an der Bahnhofstrasse 
sind eingeschränkt. Zudem müssen gemäss dem neuen Gesetz über die Fi-
nanzierungen von Leistungen für erwachsene Menschen mit Behinderungen 
(FLEMBG) neue Vorgaben betreffend Behindertenkonvention, Zimmergrösse 
usw. erfüllt werden. In Zukunft muss der Adler eine Leistungsvereinbarung 
mit dem Sozialamt des Kantons Thurgau abschliessen. Aus diesem Grunde 
hat der Vorstand einen Prozess angestossen. Roland Wyss erläutert: Im Jahr 
2023 wurde eine Machbarkeitsstudie in Auftrag gegeben. Am bisherigen 
Standort wäre ein Neubau mit max. 21 Plätzen möglich (bisher 18). Ausser-
dem müsste für die Bauphase ein provisorischer Standort gesucht werden. 
Aus diesem Grunde hat der Vorstand entschieden, auf Landsuche für einen 
neuen Standort zu gehen.

21. März 2025
Eine Nutzungsstudie an einem externen Standort für eine gemeinsame Nut-
zung von zwei Institutionen mit zwei Gebäuden. Die Studie hat ergeben, dass 
an diesem Standort nur eine sinnvolle Nutzung einer Institution möglich ist.

Aktuell
Es laufen Abklärungen mit Eigentümern und Nachbarn einer anderen Parzelle.

Sommer 2025
Volumenstudie diskutieren (Vorstand, Ämter usw.)

Herbst 2025
Grobkostenschätzung, Finanzierung klären, Entscheid Absichtserklärung mit 
Eigentümern.

Ab Winter 2025/2026
Weiterentwicklung Projekt

Roland Wyss, 
Leiter Ressort 
Liegenschaften

Zeitplan  
Liegenschaften 
Entwicklung
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Vereinsmitglied Roland Marty bedankt sich, dass der Adler zu den günstigs-
ten Anbietern gehört und trotzdem ein so gutes Ergebnis ausweisen kann.

Die Versammlung wird um 21.25 Uhr geschlossen.
Anschliessend sind alle zu einem vom Adler vorbereiteten Apéro eingeladen.

Frauenfeld, im Juni 2025 	

Der Präsident			   Der Aktuar
Max Arnold			   Werner Spiri
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Revisionsbericht

Prüfungsbericht zur Jahresrechnung 2025

Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung (Bilanz, Erfolgsrechnung 
und Anhang) des Vereins Adler für das am 31. Dezember 2025 abgeschlos-
sene Geschäftsjahr geprüft.

Für die Jahresrechnung ist der Vorstand verantwortlich, während unsere 
Aufgabe darin besteht, die Jahresrechnung zu prüfen. Wir bestätigen, dass 
wir die gesetzlichen Anforderungen hinsichtlich Zulassung und Unabhängig-
keit erfüllen.

Unsere Revision erfolgte nach dem Schweizer Standard zur Eingeschränkten 
Revision. Demnach ist diese Revision so zu planen und durchzuführen, dass 
wesentliche Fehlaussagen in der Jahresrechnung erkannt werden. Eine ein-
geschränkte Revision umfasst hauptsächlich Befragungen und analytische 
Prüfungshandlungen sowie den Umständen angemessene Detailprüfungen 
der bei der geprüften Einheit vorhandenen Unterlagen. Dagegen sind Prüfun-
gen der betrieblichen Abläufe und des internen Kontrollsystems sowie Befra-
gungen und weitere Prüfungshandlungen zur Aufdeckung deliktischer Hand-
lungen oder anderer Gesetzesverstösse nicht Bestandteil dieser Revision.

Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen 
wir schliessen müssten, dass die Jahresrechnung sowie der Antrag über die 
Verwendung des Bilanzgewinnes nicht dem schweizerischen Gesetz und 
den Statuten entsprechen.

Weinfelden, 2. April 2026

OBT AG

Séverine Affentranger	 Christian Siegfried
zugelassene Revisorin 	 zugelassener Revisionsexperte
leitende Revisorin
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Bilanz  
per 31.12.2025

Anhang 31.12.2025 in % 31.12.2024 in %

Flüssige Mittel  854’478.12 46.7 % 684’541.99 40.9 %

Forderungen aus Lieferungen  
und Leistungen

 659’475.25 36.1 % 574’430.05 34.3 %

Delkredere  −64’700.00 −3.5 % −54’800.00 −3.3 %

Übrige kurzfristige Forderungen  24’631.40 1.3 % 88’806.55 5.3 %

Vorräte und nicht fakturierte  
Dienstleistungen

 11’900.00 0.7 % 21’500.00 1.3 %

Aktive Rechnungsabgrenzungen  25’423.00 1.4 % 38’198.15 2.3 %

Umlaufvermögen 1’511’207.77 82.6 % 1’352’676.74 80.8 %

Finanzanlagen  

Mietzinsdepots 1 64’219.15 3.5 % 46’770.44 2.8 %

Sachanlagen  

Grundstücke  75’000.00 4.1 % 75’000.00 4.5 %

Bauten  48’375.50 2.6 % 51’036.50 3.0 %

Umgebung  30’240.00 1.7 % 31’920.00 1.9 %

Mobile Sachanlagen  6’210.65 0.3 % 12’566.70 0.8 %

EDV Hard-/Software 4’250.45 0.2 % 32’407.20 1.9 %

Fahrzeuge  89’079.00 4.9 % 71’156.00 4.3 %

Anlagevermögen  317’374.75 17.4 % 320’856.84 19.2 %

Total Aktiven  1’828’582.52 100.0 % 1’673’533.58 100.0 %

Aktiven 
in CHF



Bilanz

Anhang 31.12.2025 in % 31.12.2024 in %

Verbindlichkeiten aus  
Lieferungen und Leistungen

 
58’422.39 3.2 % 49’718.78 3.0 %

Kurzfristige verzinsliche  
Verbindlichkeiten

 0.00 0.00 

Übrige kurzfristige  
Verbindlichkeiten

 
187’648.50 10.3 % 176’089.59 10.5 %

Passive Rechnungsabgrenzungen 7’000.00 0.4 % 4’500.00 0.3 %

Kurzfristiges Fremdkapital 253’070.89 13.8 % 230’308.37 13.8 %

Langfristige verzinsliche  
Verbindlichkeiten

 
0.00  0.00 

Langfristiges Fremdkapital 0.00 0.0 % 0.00 0.0 %

Fonds Projekte 2 130’000.00 7.1 % 130’000.00 7.8 %

Fonds für Renovation und  
Erneuerung

3
298’500.00 16.3 % 298’500.00 17.8 %

Fonds Aktivitäten 4 97’282.04 5.3 % 88’323.31 5.3 %

Freies Fondskapital  525’782.04 28.8 % 516’823.31 30.9 %

Organisationskapital  926’401.90 50.7 % 931’003.97 55.6 %

Jahresergebnis 123’327.69 6.7 % −4’602.07

Organisationskapital  1’049’729.59 57.4 % 926’401.90 55.4 %

Total Eigenkapital 1’575’511.63 86.2 % 1’443’225.21 86.2 %

Total Passiven  1’828’582.52 100.0 % 1’673’533.58 100.0 %

Passiven 
in CHF
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Erfolgsrechnung vom  
01.01.2025 bis 31.12.2025

Anhang 2025 2024

Leistungsabgeltung innerkantonal  1’464’799.25 1’360’841.65

Leistungsabgeltung ausserkantonal  3’326’713.80 2’915’943.95

Übrige Erträge aus Leistungen an Betreute  8’362.80 18’551.00

Mietzinsertrag  655.00 535.00

Leistungen an Personal und Dritte  16’116.77 16’152.11

Ertragsminderungen  −28’271.25 11’400.00

Nettoerlöse aus Lieferungen und Leistungen 4’788’376.37 4’323’423.71

Spenden betrieblich  8’958.73 2’664.17

Entnahme Spenden zu Gunsten Bilanz  −8’958.73 −2’664.17

Betriebsbeiträge  0.00 0.00

Betriebsertrag  4’788’376.37 4’323’423.71

Löhne  −2’923’054.50 −2’753’886.50

Sozialleistungen  −533’504.90 −517’079.00

Personalnebenaufwand  −121’049.89 −105’973.55

Honorare für Leistungen Dritter  0.00 0.00

Personalaufwand  −3’577’609.29 −3’376’939.05

Medizinischer Bedarf  −1’675.21 −10’338.90

Lebensmittel und Getränke  −154’194.50 −144’032.85

Haushalt  −35’468.45 −35’187.53

Unterhalt und Reparaturen  −110’655.80 −137’572.29

Aufwand für Anlagenutzung  −405’115.70 −355’445.85

Energie und Wasser  −52’698.50 −53’454.80

Schulung, Ausbildung und Freizeit  −1’877.67 −899.60

Werkzeug- und Materialaufwand Werkstätten  −362.50 −1’454.05

Büro und Verwaltung  −169’403.23 −137’690.30

Übriger Sachaufwand  −103’693.70 −105’562.60

Übriger betrieblicher Aufwand  −1’035’145.26 −981’638.77

in CHF



Anhang 2025 2024

Abschreibungen auf Sachanlagen  −65’570.80 −57’351.60

Abschreibungen und Wertberichtigungen  
auf Positionen des Anlagevermögens

 −65’570.80 −57’351.60

Betriebsergebnis (EBIT)  110’051.02 −92’505.71

Finanzertrag  220.92 1’377.53

Finanzaufwand  −521.10 −402.36

Finanzergebnis  −300.18 975.17

Ordentliches Ergebnis  109’750.84 −91’530.54

Betriebsfremder Ertrag (Verein)  320.00 19’389.55

Betriebsfremder Aufwand (Verein)  −5’052.50 −20’821.25

Betriebsfremdes Ergebnis (Verein)  −4’732.50 −1’431.70

Ausserordentlicher, einmaliger und  
periodenfremder Aufwand und Ertrag

 
18’309.35 88’360.17

Zuweisung an freies Fondskapital  0.00 0.00

Entnahmen aus Fondskapital  0.00 0.00

Ausserordentliches, einmaliges und  
periodenfremdes Ergebnis

5 18’309.35 88’360.17

Jahresergebnis  123’327.69 −4’602.07

in CHF
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2025 2024

Jahresergebnis 123’327.69 −4’602.07

Abschreibungen auf Sachanlagen 65’570.80 57’351.60

Veränderung Forderungen aus Lieferungen und Leistungen −75’145.20 76’495.50

Veränderung übrige kurzfristige Forderungen 64’175.15 −88’051.10

Veränderung Vorräte 9’600.00 −1’900.00

Veränderung Aktive Rechnungsabgrenzungen 12’775.15 −12’429.75

Veränderung kurzfristige Verbindlichkeiten 22’762.52 41’545.49

Veränderung Rückstellungen 0.00 0.00

Geldfluss aus Geschäftstätigkeit 223’066.11 68’409.67

Investitionen in Finanzanlagen und Beteiligungen −17’448.71 −10’212.16

Investitionen in Sachanlagen −44’640.00 −100’485.00

Devestitionen von Sachanlagen 0.00 0.00

Geldfluss aus Investitionstätigkeit −62’088.71 −110’697.16

Veränderung kurzfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 0.00 0.00

Veränderung langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 0.00 0.00

Fondszuweisungen 8’958.73 21’483.72

Verwendung aus zweckgebundenem Fondskapital 0.00 0.00

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit 8’958.73 21’483.72

Veränderung flüssige Mittel 169’936.13 −20’803.77

Nachweis Veränderung flüssige Mittel

Flüssige Mittel am 01.01. 684’541.99 705’345.76

Veränderung flüssige Mittel 169’936.13 −20’803.77

Flüssige Mittel am 31.12. 854’478.12 684’541.99

in CHF

Geldflussrechnung
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Anhang zur  
Jahresrechnung

Anwendung neues Rechnungslegungsrecht

Die Jahresrechnung 2025 wurde nach den Rechnungslegungsvorschriften des schweizerischen
Obligationenrechts (OR) erstellt. Der Kontenrahmen entspricht in der Darstellung den Empfehlungen 
von CURAVIVA SchweizIVSE.

Die wesentlichen angewandten Bewertungsgrundsätze, die nicht vom Gesetz vorgeschrieben sind,
sind nachfolgend beschrieben.

Forderungen

Auf den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen wird eine pauschale Wertkorrektur von 10 %
vorgenommen.

Vorräte

Bei den Vorräten wird eine Wertkorrektur von 35 % auf den Einstandspreis vorgenommen.

Sachanlagen

Die Abschreibungen entsprechen den IVSE-Richtlinien. Es gelten folgende linearen,  
vom Anschaffungswert berechneten, Abschreibungssätze: 
Land 0 %
Immobilien 4 %
Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge 20 %
Informatik und Kommunikationssysteme 33.33 %

Freie Fondskapitalien 

Die Verwendung der Spenden/Spendenfonds erfolgen auf Beschluss des Vereinsvorstandes  
und/oder der Gesamtleitung. Die Zuweisungen in den freien Fonds erfolgen auf Beschluss des
Vereinsvorstandes.

Angewandte 
Grundsätze 
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Anhang zur Jahresrechnung

Angaben, Aufschlüsselungen und Erläuterungen zu Positionen der Bilanz und Erfolgsrechnung: 
(OR 959c Abs. 1 Ziffer 2)

31.12.2025 31.12.2024

1 Mietzinsdepots

Bestand per 01.01. 64’219.15 46’770.44

Die Mietzinsdepots sind als Finanzanlagen bilanziert. Die Mittel stehen  
dem Verein nicht zur freien Verfügung.

2 Fonds Projekte

Bestand per 01.01. 130’000.00 130’000.00

Spendeneingänge 0.00 0.00

Bestand per 31.12. 130’000.00 130’000.00

3 Fonds für Renovation und Erneuerung

Bestand per 01.01. 298’500.00 298’500.00

Spendeneingänge 0.00 0.00

Zuweisungen 0.00 0.00

Bestand per 31.12. 298’500.00 298’500.00

4 Fonds Aktivitäten

Bestand per 01.01. 88’323.31 66’839.59

Spendeneingänge 8’958.73 0.00

Verwendungen 0.00 0.00

Zuweisungen 0.00 21’483.72

Bestand per 31.12. 97’282.04 88’323.31

Anzahl Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt

Die Anzahl der Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt lag im Berichtsjahr sowie im  
Vorjahr nicht über 250 Mitarbeitenden.

Verbindlichkeiten gegenüber Vorsorgeeinrichtungen

Vorsorgeeinrichtung Previs 40’052.80 0.00

in CHF



Gesamtbetrag der zur Sicherung eigener Verbindlichkeiten  
verwendeten Aktiven sowie Aktiven unter Eigentumsvorbehalt

Buchwert der belasteten Liegenschaft 123’375.50 126’036.50

Gesicherte Verbindlichkeiten (Hypotheken) 0.00 0.00

Zu Gunsten Dritter eingeräumte Grundpfandschuld 

Registerschuldbrief bei der Thurgauer Kantonalbank,
datiert 18.02.2019

500’000.00 500’000.00

lastend auf Liegenschaft Nr. 60199, Wohn- und Geschäftshaus,  
Bahnhofstrasse 90, 8500 Frauenfeld (unbeansprucht)

Erläuterungen zu ausserordentlichen, einmaligen oder periodenfremden  
Positionen der Erfolgsrechnung (OR 959c Abs. 2 Ziffer 12)

5 Verein Noreia, Kapitalübertrag an Verein Adler 0.00 88’360.17

Auflösung KK Verein Noreia nach Integration in Verein Adler 5’346.90 0.00

Verlaufsbonus Krankentaggeldversicherung 2020–2022 12’962.45 0.00

Total 18’309.35 88’360.17

Angaben zum Gebäudeversicherungswert

Der Gebäudeversicherungswert der Liegenschaft an  
der Bahnhofstrasse 90, Frauenfeld, beträgt

3’081’000.00 3’081’000.00

Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Nach dem Bilanzstichtag sind keine wesentlichen Ereignisse eingetreten,  
welche die Aussagefähigkeit der Jahresrechnung 2025 beeinträchtigen könnten.

Es bestehen keine weiteren nach Art. 959c OR ausweispflichtigen Tatbestände.

Anhang zur Jahresrechnung
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Antrag zur Verwendung  
des Bilanzgewinnes

31.12.2025 31.12.2024

Antrag des  
Vereinsvorstandes

Beschluss der  
Vereinsversammlung

Vortrag aus Vorjahr 0.00 0.00

Jahresergebnis 123’327.69 −4’602.07

Bilanzgewinn zur Verfügung der Vereinsversammlung 123’327.69 −4’602.07

Zuweisung ans Organisationskapital −123’327.69 4’602.07

Bilanzgewinn nach Ergebnisverwendung 0.00 0.00

in CHF

Der Vereinsversammlung wird folgende Verwendung des Bilanzgewinnes 
beantragt:

42



Impressum Herausgeber, Redaktion: Der Adler | Konzept, Gestaltung: Agentur Koch 
Druck: Typotron AG | Auflage: 200 Stück



Jahresbericht 2025

Bahnhofstrasse 90 . 8500 Frauenfeld . deradler.ch


